
10 Jahre
Fachverband Traumapädgogik e.V.

- ORIENTIERUNG - DIALOG - ZERTIFIZIERUNG -

FACHTAG
zur Einführung eines

„Traumapädagogischen
Qualitätssiegels“

für stationäre Jugendhilfeeinrichtungen

am 15. und 16. November 2018 Frankfurt/M.

Tagungsort 
Saalbau Griesheim
Frankfurt 

Adresse
Schwarzerlenweg 57
65933 Frankfurt am Main
Tel.: 069/38 87 07

Anfahrt

Nähere Informationen unter 
www.saalbau.com/pdf-download/Anfahrt-Datei-
en/Anfahrt-Griesheim.pdf?m=1473850824

www.fachverband-traumapaedagogik.org

Tagungsbeitrag (inkl. Verpflegung)
Mitglieder des Fachverband Traumapädagogik: 
145 Euro 
Nichtmitglieder: 185 Euro
Frühbucherrabatt (bis 31.8.2018): 155 Euro

Anmeldung 
Ausschließlich per Mail unter
anmeldung@fachverband-traumapaedagogik.
org

Bitte bei der Anmeldung angeben, welches Fo-
rum Sie favorisieren (Forum 3 a oder 3 b)
Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung erst 
nach Eingang der Zahlung gültig wird. Ihre Ta-
gungsunterlagen erhalten Sie vor Ort an der 
Anmeldetheke.

Hotelreservierung
Bei den bekannten Hotel-Plattformen oder bei 
www.frankfurt-tourismus.de

Wegen gleichzeitig stattfindender Messe in 
Frankfurt ist eine frühe Hotelbuchung zu emp-
fehlen.

Fachverband 
Traumapädagogik



10 Jahre Fachverband Traumapädagogik - ein Grund zu Fei-
ern. Visionen, viel Engagement und Leidenschaft für eine 
wertegeleitete  Pädagogik waren und sind unsere Antriebs-
kraft. Ein Jubiläum ist eine gute Gelegenheit inne zu halten 
und sich an den wertvollen Ergebnissen unserer Arbeit zu 
erfreuen. Unser lebendiges und tatkräftiges Schaffen hat 
in Form von Curricula, Standards und Positionierungen zu 
einer qualitätsvollen Traumapädagogik Gestalt angenom-
men. Das alles und viel mehr wollen wir im Rahmen dieses 
Fachtages gemeinsam würdigen und feiern.

Im November 2011 veröffentlichte die damalige BAG Trau-
mapädagogik mit ihren „Standards für traumapädago-
gische Konzepte in der Kinder- und Jugendhilfe“, in einer 
Zusammenstellung von traumapädagogischen Grundhal-
tungen, Förderansätzen und Methoden, erstmals Richtlini-
en für eine neue, wertegeleitete Jugendhilfe.

Es wird hier auf den Punkt gebracht, welche grundsätzli-
chen, in der Traumapädagogik verankerten Qualitätsmaß-
stäbe erfüllt sein müssen, um traumatisch und psychisch 
belasteten Kindern und Jugendlichen einen Ort zu bieten, 
in dem sie sich in Sicherheit und Stabilität entwickeln kön-
nen.

Mit dem nun vorliegenden Zertifizierungsverfahren wird 
auf der Basis dieser Standards ein weiterer Schritt gegan-
gen in Richtung „Paradigmenwechsel in der Heimerzie-
hung“.

Einrichtungen bekommen anhand einer am Anfang des 
Verfahrens stehenden traumapädagogischen Institutions-
analyse („Orientierung“) Hilfestellung dabei, sich auf einen 
Prozess einzulassen, in dem in einem dialogischen Zusam-
menspiel zwischen Zertifizierungsstelle, Mitarbeitenden, 
jungen Menschen und Einrichtungsleitung („Dialog“) dar-
an gearbeitet wird, diese Standards in der Einrichtung um-
fassend zu implementieren und sich das, am Ende dieses 
Prozesses, mit einem Zertifikat bestätigen zu lassen („Zer-
tifizierung“).

Der diesjährige Fachtag des „Fachverbandes Traumapä-
dagogik“ stellt dieses neue „Traumapädagogische Quali-
tätssiegel“ aus den unterschiedlichsten Blickwinkeln vor. 
Und er feiert die Fertigstellung eines Verfahrens, welches 
für viele Fachleute ein Meilenstein in der nachprüfbaren 
Umsetzung traumapädagogischer Grundhaltungen und 
Schlüsselprozesse in der Heimerziehung darstellt.

Donnerstag, 15.11.2018 
09:00 – 12:00 Mitgliederversammlung Fachver-
band Traumapädagogik (interessierte Nichtmit-
glieder sind willkommen)

Tagungsprogramm
Donnerstag, 15.11.2018
13:00   Anreise und Anmeldung
   
13:30  Begrüßung durch den Vorstand des 
   Fachverbands Traumapädagogik

13:45   10 Jahre Fachverband Traumapäda-  
   gogik– Netzwerk für psychosoziale   
   Fachkräfte
   Wilma Weiß, Martin Kühn 
   (Gründer*innen der BAG)
   Beiträge von Gründungsmitgliedern der 
   BAG

15:15   Pause

15:30   Lässt sich Traumapädagogik mes-
   sen? – Perspektiven und Einsichten 
   aus dem Zertifizierungsverfahren
   Podiumsgespräch mit der Arbeits-
   gruppe Einrichtungen

17:00   „Die Bedeutung des Zertifizierungs-
    verfahrens traumapädagogischer 
    Wohngruppen als ein präventives 
    Instrument des stationären Kin-
    derschutzes“     
    Stephan Palm (LVR-Landesjugendamt 
    Rheinland)

18:00  Ende
    Come together

Freitag, 16.11.2018
09:00   Zentrale Inhalte und Aspekte des
    Zertifizierungsverfahrens  
    Arbeitsgruppe Einrichtungen

10:15   Pause

10:30   Foren:
    1.  Der Weg durch das Zertifizie-
      rungsverfahren 
      (Birgit Lang, Thomas Lang)
    2. Zertifizierung als Chance und 
        Entwicklungsimpuls für die pä-
        dagogische Kultur in einer Ein-
        richtung 
      (Claudia Schirmer, Detlev Wiesinger)
    3. Wenn Celine mit der Chefin die 
      Fragen für die MitarbeiterInnen- 
      auswahl diskutiert – Erfahrun-
      gen aus den Pilotprojekten
      a.  Traumapädagogische Intensiv- 
           wohngruppe 
        (Sarah Eichhorst, Thomas Klütsch)
      b.  Stationärer Bereich 
        (Susanne Denoix, Holger Möhlecke)

11:30   Pause

11:45  Wiederholung der Foren

12:45   Mittagspause

13:45  Wiederholung der Foren

14:45   Pause

15:00   Fishbowl
    Von der Gründung des Fachverbands 
    Traumapädagogik bis zum Zertifi
    zierungsverfahren    
    Diskussion mit dem Expert*innen-
    rat des Fachverbands Traumapäda-
    gogik, Fachleuten und Tagungsteil-
    nehmern

15:45   Schlusswort durch den Vorstand des
    Fachverbands Traumapädagogik


